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Sammlung: Steinartefakte

Inventarnummer: MA00508

Beschreibung
Bei dem Gerät aus Criewen, Gem. Schwedt/Oder Fdpl. 8, handelt es sich um ein
Spitznackiges Beil vom Typ 2, welches in Norddeutschland mit der frühen Phase der
Trichterbecher-Kultur (TBK) verbunden wird. Dadurch gehören die Beile zu den ersten
geschliffenen Werkzeugformen im Kontext der frühen sesshaften Bauern in der Region der
Uckermark und Norddeutschland. Charakteristisch sind vor allem die überschliffenen
Flanken, die bisweilen Reste des Abbauprozesses durch das Schlagen des Rohstücks
aufweisen können. Der Typ 2 ist kleiner als sein vermutlicher Vorgänger (Typ 1) und zeigt
ebenfalls Schliff der auf Ober- und Unterseite, der bis zur Schneide reicht (Klassen 2004,
209-210).
Zeitlich lassen sich die Beile im norddeutschen Frühneolithikum (Jungsteinzeit), etwa in der
Phase FN 1b fassen, welche ebenfalls der Siggeneben-Phase entspricht (Hartz, Lübke 2005,
133-134).
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Grunddaten

Material/Technik: Flint/Silex
Maße: 72x32x19

Ereignisse
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Gefunden wann 30.05.1984
wer
wo Criewen

[Zeitbezug] wann 3800-3500 v. Chr.
wer
wo

Schlagworte
• Frühe Jungsteinzeit
• Spätmesolithikum
• Trichterbecher-Kultur
• spitznackiges Beil
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